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AmtUchr DestkrmtBuchungen
Calw.

Steckbrief
gegen den 30 Jahre alten Schlojsergesellen
Johann Alexander Külsdorf  von Singeth-
war , Kreis FürUkirchm ( Unzrcn ) . welcher
wegen Diebstahls hier in Untersuchung steht
und entwichen ist

rc. Külsdorf  ist von mittlerer Größe
und kräftiger Statur . hat schwarze
Haare und 'chwarzen Schnurr - und
Knebelbart . Er trägt eine schwarze
seidene Mütze , ein schwarzes Jaquet,
eine braune Weste und schwarz , und
weißgestreifte Hosen.

Den 17 . März , 8i6.
K. Oberamtsgerickt.

Kellenbach,  J .-Ass.

Holzbronn,
Oberamt Calw.

Allffordcrullß.
In der Executionssache gegen die Christian

Kur z'schcn Eheleute ist an Kurz eine amt¬
liche Eröffnung zu machen . Da besten
Aufenthalt schon längst unbekannt ist , so
ergeht an denselben aus diesem Wege die
Aufforderung , seinen Aufenthalt hieher

binnen 15 Tagen
anzuzeigen , mit der Androhung , daß nach
Ablauf dieser Frist ein Vertreter für ihn
bestellt und mit diesem weiter verhandelt
werde.

Holzbronn , den 17 . März 1876.
Gemeinderath.

Vorstand:
Dreher.

Holzbronn.

Aufforderung.
Wer eine Forderung an dieKurz 'schen

Eheleute , und an Jakob Roth fuß  ledig,
hier zu machen hat , hat dieselbe

binnen 15 Tagen
hieher anzuzeigen.

Den 17 . März 1876.
Schultheißenamt.

Dreher.

Schafhausen.

Eicheu-Verkaus.
Am Donnerstag,  den 23 . d. M.

Mittags 1 Uhr,
werden im hiesigen Wald großen Herdtle

gegen Baarzahlung vor der Abfuhr verkauft:
25 Stück eichene Stämme von 6 — 9 Me¬

ter Länge . 43 — 59 Lentm mittlerem
Durchmesser

Eine Buche von 5 Meter Länge und 44
Centm . Durchmesser.

47 Stück Buken und Aspen von 11 bis
27 Centm . Durchmesser.

Die Zusammenkunft ist im Wald.
Schultheiß , namt.
Kleinfelder.

Neuweiler.

Brennvolz-Lerkauf.
Die Gemeinde

verkauft aus ihren
Waldungen
Dienstag,  den 28.
d M ., von Vormit¬
tags 9 Uhr an . auf
dem Rathhause

1300 Rm . Nadelholz , nemlich 527 Rm.
in Scheiter , und 773 Rm in Prügel.

Freundlich ladet ein
Schultheißenamt.

Stro  h.

Altburg.
wurde den 15.

kfUNdkM März d. I . , im
^— 1 Staatswald Alt-

burgerberg eine lange Sperr-
Nkette.  Der Eigenthümer kann

sie unter Angabe ihrer Beschaf¬
fenheit und egen Zahlung der

Einrückungsgebübr beim 'Schultheißenamt
abholen . Nach Ablauf von 8 Tagen wird
sie, wenn sich kein Eigenthümer vorfindet,
dem Finder übergeben werden.

Den 20 . März 1876.
Schultheißeuamt.

Roller.

Bau - und Klotzholz-
Verkauf.

Die Gemeinde Neuhausen  versteigert
aus dem Gemeindewald

Dienstag,  den 28 . März d. I . ,
Vormittags 10 Uhr

anfangend , auf dem Rathhaus
347 forch . und tannene Sägklötze,
169 Baustämme und
107 Baustangen,

wozu Käufer einladet
Neuhausen , den 18 . März 1876.

Bürgermeister Kern.
Vdt . Maper.

Privat - Anzeigen.
Stuttgarter

Pferdemarktloose
sind zu haben bei

L » »lt Lavors » .
Calw.

An den hiesigen Handels - und Gewerbe-
Verein kam von dem Gewerbeverein Vtl-

ein

Au f r n f
zur Betheiligung an einer — im Spät .»
sommer  daselbst stattsindenden

Industrie -Ausstellung
für den gesammten Schwarzwald.

Lusttragende für die Retheiligüngkönn »»
diesen „Aufruf " entgegennehmen bei

Ramsperger.

Brodpreife
der hiesigen Bäcker:

4 Pfd . weiß Brod 52 Pfg.
4 Pfd . schwarz Brod 46 Pfg.

Berneck.

Nutzholz Anerbieten.
In den gutsherrlichen Waldungen Ae-

gelshardt , Neubann , Schulzenwaldle , Bru-
verrain , Fichtwald und Thann sind etwa

90 Festm . I. Claffe , 190 II - Claffe . 170
III . Elaste , 130 IV . Elaste Nabet-
L "Ng- und Sägholz meist schön«
Qualität zur Abgabe bereit.

Liebhaber hiezu werden eingeladen . An¬
gebote nach Prozenten des iRevierpreise»
vom Revier Altenstaig ausgedrückt an diie
freiherrlich v . Gül tlin g en 'sche  Gul » -
herrschaft einzusenden.

Mädchengesuch.
In ein Pfarrhaus wird auf GeoraL

ein kräftiges , verständiges Mädchen gesucht
zu den gewöhnlichen Haushaltungsgeschäs»
ten . Sehr hoher Lohn . Nähen erwünscht.
— Arträge vermittelt die Expedit, d. Bl.
sul , 8 . 8.

Magdgesuch.
In einem Gasthof findet ein solide»

Mädchen als Küchenmagd gegen hohe»
Lohn auf Georgii eine gute Stelle.

Wo ? sagt die l̂ pedit . d. Bl.
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Am Freitag und Samstag , den
24 . und 25 . März ist

frischer KM
z» haben auf der Ziegelei von

E . Hort  ach er.
Zwei ganz gut erhaltene

Sopha,
«inen kleinern und einen größern , hat bil¬
ligst zu verkaufen

Carl Riepp,  !
Nonnengaffe.

WieslilMpachlmig. !
Die Stohrer 'scken Wiesen im Elcber sind

aus ein oder mehrere Jahre zu verpachten.
Näheres bei

Gustav Pfrommer.

Schlofferhandu>erksze«g-
IZerkauf.

Der Unterzeichnete verkauft am
Feiertag Mariä Verkündigung,

den 25 Mäiz,
Samstag  Mittag um 12 Uhr,

einen vollstävdigrn Sä losserhundwerks-
zeug worunter eine schöne Drehbank,
welche zum Eisen , und Holzdrehen
eingerichtet ist.

Johs . Haug
in Deufringen OA . Böblingen.

Siie-GW
ist zu haben in der oberen

Papiermühle in Gültlingen.
C. Sattler.

Althengstelt . 20 . März.

Berkmrf.
Wegen Farnilienverhältnissen verkauft

der Unterzeichnete am
Samstag,  den 25 . März,

1 einspännigen und 1 1 Vzspännigen
Wagen mit eisernen Achsen, noch gut
im Stand ; ferner einen Wazenschopf
36 ' lang und 16 ' Fuß breit , vor 7
Jahren neu ausgebaut , und eine
große Parthie Gerüststangen von 3
bis 6" mittlerem Durchmesser.

Georg Süßer,  Holzhändler.

O

Einen wohlerzogenen Menschen nimmt
iv die Lehre

S . F . Reinhardt,  Schuhmacher,
im Biergäßle.
Pforzheim.

Schlofferjehrlingsqesuch.
Ein ordentlicher junger Mensch , der

-gewillt ist , das Schlossergewerbe
gründlich zu erlernen, findet durch mich da¬
hier eine Lehrstelle.

Adolph Ha berstroh,
' Gkschäftsagent.

Stammheim.

48A Mark Weggeid
hat auszuleihen

Strien ;, Schreiner.

Spar- ««-
eingetragene Genossenschaft

nächsten Sonn tag,  den 26 . März , Nachmittags 3 ^ 2 Uhr , bei Thudium.
Tagesordnung:

1) Wahl des Ausschusses und der Controls Commission.
2) Rechenschaftsbericht.
3) Festsetzung der Dividende.

Die Mitglieder werden zu zahlreicher Betheiliguna eingeladen.
Der Ausschuß.

Calw

Aue Feier äeg Geburtstage
Sr. MdM öks-MW » Kaisers
findet am

Mittwoch , den 22 . März , Abends 7 ^ Uhr,
in dem Gasthaus zur Kanne  eine

gesillschastlrche Zusamm nkunst
statt , wozu Jedermann freundlich eingeladen ist

Hruä »t Preise an 18 ^ 6 . "
Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori-

L

Cn.

-7euc
Au

mbi

Ctr.

lammt
Be-
-rag

> .Ctr.

'--n-

.

J ">
leü

eselsj

-

Höchste'
Pre >̂

Mk Pf.

Min . '

Mk Pf. !Mk Pf

-er¬
nte
mvn

Mk Pf

G gegnd vor
-5 urch-

cdn ttsvrei«

ehrl wengr.

MPf !M ->Pf.
Daizen alt. , ! — i — ^ — — - ' — —
Kernen , alt. — 132 132 i 72 ^ 60 12 - ii 93 ii 60 859 50 1 26 _
Ro iqen — — - l — > - — — - — t .. _ —
Dinkel alt. 53 53 ! 53 ^ 8 ! 80 8 37 8 20 414 4L 47 — —

neuer — ! — - - - ' - — _ — —
Haber alter 15 j 80 95 65 ^ 30 H 80 7 73 7 70 503 - 7 — —

neuer ! : — — - . — - I - — —- . ' _
Bohnen ! 6 6 6 — — j 10 — - 60 — — — —
Summe 15 i 271 286 196 ! 90 1866 90

St dtskhul'heitzensmt.

Teinach.
Empfehle zur bevorstehenden Frühjahrs-

Saison meine neu angekommene

Tapttcliin '.lslerüute,
welche sowohl der neuesten Farben und
Dessins , als auch der Billigkeit halber be¬
sonders zu empfehlen ist.

Gleichzeitig zwei noch gut
erhaltene

preiswürdig zu verkaufen
Carl Sautter,

Sattler und Tapezier.

"UMKlgMch.
Einige Mädchen finden beim Sortiren

und Verpacken der Cigarren sogleich loh¬
nende Beschäftigung.

Heinr . Hutten.

Darlehen-Gesuch.
2200 »tL, 1200 -/-L. 600 ^ 100 ^ sucht

Verwalt .-Aktuar
Ziegler.

50 Centner

Heu und Oehmd

Frankfurt r Gotdkours
vom 17 Mürz 1878

Pistolen dopp. 16 50 L.
„ eins. „ 16 35

Holland . 10 fl.-Stücke „ 16 65
Dukaten „ 9 50 - 55

„ sl . msreo „ 9 60 - 65
20 -Fran cs -Stücke „ 16 23 - 27
Engl . Sovereigns „ 20 42 - 47
Rufs . Imperiales . 16 67 - 72

Dollars in Gold , 4 16 - 19
Reichsbank -Disconto 4°/« G

Standesamtsbezirk Calw.
Vom 12 . — 19 . März 1876.

Geborene.
16 . März 1876 . Emilie Pauline , Tochter der Ma¬

ria Schwab , ledig von Ealw.
Getraute.

14 . März 1876 . Adolv h Ai gler , Metzger und Louise
Catharine Gwrnner von hier.

Gestorbene.
15 . März . Anonnmus , Sodn des Christian Friedr.

Wiomann Sattlers dahier.
16 . März . Mar . Catharine Christiane Kühn . Tcht . d.

Johannes Kühn , Station -Taglöhner«
dahier , 2 */, Jahre alt.

hat zu verkaufen
Gustav Pfrommer.

llHalw. Notizen über Preis u. Gewicht der
verschiedenen Getreidrgattungen nach dem

Schrannenexgetmiß vom 8 . März 1876.
ewichtpr . Sri .I Preis per Simri

2 8 Gat¬
tung

höch- mitt - ^ T
stes leres -Z ?--

höch-
ster

mitt¬
lerer

nie¬
derster

Pfd. Pfd. Md. L L -4
ISri. Kernen 33 32 32 3 56 3 40 3 31
ISri. Dinkel 20 19 18 1 60 1 51 1 37
ISri. Haber 22 21 20 I 74. 1 60 1 50
ISri Gerste — — - , — -. — — — —
ISri, Bvhnrn — — - ^ - — — —

M- Erbsen — — — — — — -r- — —
iSn. Linsen — — — . — — — — — —
ISri. Dicken — — —l ' — — — — — —-
Wrt. Ro ^ gsrv — — - — —-1 —
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^»vo »Nvnäun ».
Vortrag des Herrn Helfers Th Kopp von Stuttgart über

llsLZ Ls-oks
am Dienstag , den 21 . Marz 1876,

präcis Abends 8 Uhr. _
" Calw.

Landwiethlkhaftlichcr Dezi ksverein . ^
Mit dem 1 April beginnt ein neu s Quartal des in der

: kurzen Zeit seines Gestehen « bei dem Landvolke so beliebt gewordenen
landwirthscdafilichen Sonntagsblatt « „ Der lauernfreund " . Wer

"frisch aaonniren , reip . das Abonnement erneuern will , wolle den vier¬
teljährigen Abonneimntspieis mit 30 ^ spätestens oiö Samstag,
den 25 März , an den Unterzeichneten einsenden . Die Versendung
von hier ouS erfolgt auf Veremskosten.

Catw , 19 . März 1876 . Der Derelnssecrelär:
E . Horlacher.

H i e r i -z e S
(Eingesendet ) Dem V rnehm n nach soll der Gemeiiiderath ein

vom Landmehlbezirkecommanoo an ihn gestelltes Ansinne » , für die
U -bungen des Landwehrbalaillons eln .n Exerzierplatz und eine Schieß
sta te herzurichlen , abgeleh t haben , und in Folge dessen solle das
Landwehrbatcullon woandershin z» den Exerzitien und Sch eßübnngen,
einderukc » werden Mn Rücksicht auf die ungeheuren Summen,
welche jedes Fahr für MiUiärzimcke verw noet werden , muß eS frei¬
lich sonderbar erscheine» , wenn zu solchen Leistungen auch noch die
Gemeinden extra hnangezogcn werden sollen , bei der Scsutung der
Sache für die hiesige Sradr , der dadurch doch eine bedeutende Ein
nähme entgeht , wäre es indessen wm .schew werth , wenn von Seiten
d .s Gemeinderakhs d>e Gründe ociöffentlich ! würden , weiche ihn zu
Ablehnung des Ansinnens veranlaßt haken . _

— "̂Gewerbeausstellung
für den gesammteu Echwarzwald in Vi Hingen.

Fm Spätsommer d, I . wollen tue Gewerbetreibenden der Stadt
Villingen eine Kewerbe -AnSslellmig für den gesammten , sowohl ba
tuschen, als württembergischen Schwarzwald veranstalten , und hoffen
um so mehr auf Las Gelingen dieses Unternehmens , als schon die
im Jahr 1858 veranstaltete , auf den badischen Schwarzwald be¬
schränkte Ausstellung von ausgezeichnetem Erfolge war . Besonderes
Gewicht legt die Ausstellung Commission auf die Ausstellung von
Freisranäzeilkiaungen , Moäekkir - uaä 8 <knitzarbeiten der Schüler
sämmilicher Gewerbeschulen des Schwarzwalds . Dadurch soll nicht
blos eine vergleichende Ucbcrsicht über die deßfallsigen Leistungen der
Gewerbeschulen ermöglicht , sondern eS sollen hauptsächlich auch die
jungen Leute , die sich dem Gewerbcstand widmen , zu regem Wetteifer
angespoml und ihr Streben nach Veredlung des Geschmacks und Ed
Werbung möglichst großer graphischer Fertigkeiten erhöht werden.

Mit der Ausstellung wird eine Lotterie  verbunden sein, die
rs möglich machen soll , eine größere Zahl von Ausstellungsgegenstän¬
den anzukaufen.

An alle Industriellen des badischen und württembergischen Schwarz¬
walds richtet die Commission die ebenso freundliche als dringende
Bitte , das Unternehmen durch recht zahlreiche Beschickung der Aus¬
stellung zu fördern , und Las Ihrige nach Kräften beizutragen zum
Ruhme des Sch warzwalds und zur Hebung seiner Industrie . _

Durch Königl . Dekret vom 17 . März wird die vertagte Stän'
deversammlung zum Wiedcrzusammentritt am Dienstag den 28 . März
einberufen.

— Stuttgart.  Gestern Mittag wurde in der Gemüsehalle eine
schon mehrfach bestrafte , der Polizei hier wohlbekannte Taschendieb !»,
welche mehreren Händlerinnen Portemonnaies aus der Tasche gestohlen
hatte , durch die Bestohlenen fcstgehalten und durch einen Schutzmann
der Polizeiwache überbracht.

— Stuttgart,  18 . März . Eben durchläuft eine Trauerkunde
unsere Stadt , die in ganz Deutschland schmerzlichen Wiederhall finden
wird : Ferdinand Freiligrath ist heute Morgen nach 6 Uhr in Cann¬
statt gestorben , wo cr ^seit mehr als einem Jahrzehnt seine Wohnung ge-
mommen hatte . Mit ihm erlischt einer der gefeiertsten und popu¬
lärsten Dichternamen der Gegenwart.

— Stuttgart , 16 . März . In dem «benachbarten Mähringn
wurden kürzlich 3 Bauernknechten aus ihren Schlaskammern die Klei¬
ber und das ersparte Geld gestohlen . Dem Stationskommandanten
Mutterer -gelang es mit H-jife der hiesigen Fahndungspolizet » eine 5
Kbpfe . «zählende Diebs « und Hchkrbande . welche bei den obigen Dieb¬
stählen kelheiligt war,  za ermitteln und dem Kgl . Stadtgerichte zu
libergeben.

— Möhringen,  16 . März . Soeben , Morgens 6 llhrz , wurde
auS dem im südlichen Theile des Orts gelegenen und g >r nicht tiefe»
Feuersee der Leichnam eines Mannes herausgezogen , welcher unserer"
Nachbargemeinde Vaihingen angehört . Oer Verunglückte soll sich de»
ganzen gestrigen Tag hier ausgehaltcn und erst in später Nacht auf
den Heimweg gemacht haben . Fa Folge der Dunkelheit uns anderer
bei dem Verunglückten selbst zu suchenden Umständen scheint er den
Weg verfehlt zu haben und nmgerirrend in den See gestürzt zu »cm.
Nur auf diele W -ise läßt sih sein tragisches Ende erklären.

— Waiblingen,  l3 . März . Von Schmiden sind in der
Nicht oom letzten Freitag ans Samstag zwischen 2 und 3 Uhr zwer
Säuern , von denen einer - Gemeinderath ist . von hier nach Hanse ge«
fahren mit Fuhrwerken , als welche st: Hol ; geladen hatten . Unter«
wegS bekamen sie Händel mit einander , bei w -lchen der Gemeinderath-
dem Andern mit dem scharfen M .-ss-c an der Hirnschaale herunr -' uhr
und dann , als dieser ein wenig zurückolieh , dessen Pferden die Aträn ze,
die Geichirre und die Teppiche zerschnitt und auch noch einem der
Pf rd : ans se n stücken drei Hauvanü  n oeidrachtc UiS doch stigt
man : „ F -ennd ich din von Ih n den,  geh ' eS wie eS will , unter
meinem Dach -, leb' ah froh uns still.

Tübingen  18 Marz . Ein unbekannter Nam ' prang g ' ckecir
Abens von ser .steckarorncke ans in die hochgehensm Füllen seS
Neckars gtnad . Fo - äberg .-hrnve tagen ihn sofort in den W ll -n ver«
schwinden und ais jetzt hat min weder eine Spar oon seinen Leich¬
nam gefunden , noch irgend einen Anhaltspunkt , wer der L -oenSmüdr
gewesen ist

— Ne utting er Alb,  16 März G .-ite -n hat der Sturm m
Genkmgen an einem erst vor ein paar Fahren n u erbauten S hafhanS
die Gi -bel eite euigeworfen , wob - die massive Mauer das innere Ge¬
bälk: durchschlug , w saß einem Schäfer , der - vo n straclinger Markt
gekommen - dort senie Heerde sicher geborgen glaubte , z-vötf Sbafe
tostgeschlagen und andere oeoeutend verletzt warsen.

— Aus dem OA Gerab ronn,  16 . März . J > verflossener
Nacht verunglückte der oon Jedermann geachtete Nühl -b.-sitzer Pfeif¬
fer von Elpe -shofen , indem er, den von EkartShaasea nach Gerabronn
fahrenden Postwagen benützend, be-- der E -peröhasir Brücke , woselbst
der Wagen in Folge der stockfinstern Nacht und der ihm durch den
Sturm ansgelöschtcn Laternen etwas unsanft aufgesahren sein soll,
solchen eiligst verlaßen wollte,  und über das niedere Brückengeländer
stürzend , den Tod m den Wellen des wild daher brausenden Faxtflasse»
fand . Alle Nachforschungen nach dem Verunglückten blieben vis j tzt
erfolglos . Die durch diesen erschütternden Unglücksfall in großes Leih
versetzte Familie wird allseitig aufs Tiefste bedauert.

— Aus Oberschwaben,  16 . März . Man weiß nicht , soll man ' S
Dummheit oder Rohheit nennen , was neulich im Bezirk Waldsee vor»
kam Ein Bauer , dessen Zorn von einem Knaben dadurch erregt
worden war , daß derselbe ihm einen Hasen fortwährend im Hste
herumjagte , ergrübelte eine ganz raffiinirte Rache , indem er den Kna¬
ben ungefähr V4 Slun e kopfabwärG an die Zchenernleiter hicng»
doch so. daß er mit dem Oberleib noch auf der Eide auflregen konnte.
Die Jache kam vor Gericht , und dem Bauern nebst einem Helfers¬
helfer , der bei dem Stückchen mit tdätig gewesen wir,  wurde eine
entsprechende Strafe zuerkannt . — Die Frösche werden gegenwärtig
massenhaft eingefangen und der Hinterfüße beraubt Meistens werden
sie vorher getödtet ; leider gibt es aber auch noch solche Thierqaäler,
welche bloß die Schenkel abschneiden und die ae nea Th er : daun weg-
werfen und ihrem Schmerz überlassen.

— Wolf egg,  17 . März . Fn Folge anhaltend schlechter Wit¬
terung hat sich der Elscnb -hndamm zwischen Wolfegg und Roßberg
ganz in der Nähe der hiesigen Stadon auf ca . 60 Meter Länge s»
gesenkt, daß der heute von Jsny kommende Fcühzug diese Strecke
nicht passtren konnte . Von Antendorf mußte ein Hlliszug reqnirirt
werden , der die Passagiere , welche an der defekten Stelle umsteigt»
mußten , weiter brachte . Bis zur Wiederfahrbarmachung der Linie
mögen immerhin einige Tage vergehen und haben bis dahin die Rei¬
senden diese Strecke zu Fuß zu Pisstrcn , um die Züge diesseits oder
jenseits besteigen zu können . Der Personen - und Postverkehr wirb
nicht unterbrochen , wohl aber wird -der Güterverkehr auf kurze Zeit
beschränkt werden müssen.

— Pforzheim»  18 . März . Der Polizeipräsident von Potsdam
hat jüngst eine Bekanntmachung erlassen , wejche d. Seachtung auch unserer
Hausfrauen verdient . Bei der amtlichen Revision der dortigen Ver¬
kaufsstellen har sich nämlich herausgestelll , daß mehrere derseÄen , ins¬
besondere Schlächtereien , das Fünfgramrnstück unter den Gewichten
nicht aufweisen konnten , woraus sich ergibt . Laß diejenigen Käufer,
welche, alter Gewohnheit folgend , ein Brertelpfun » Waare einkanfen,
regelmäßig um .5 , Gramm bet jedem Viertelpfund benachthelligt wer¬
den , indem sie stakt 125 Gramm nur 120  Gewicht erhalten . Oer
Polizeipräsident fordert die Einwohnerschaft auf , nicht ein Viertelpfund,
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sondern 125 Gramm zu fordern und genau darauf zu achten, daß
dici Gewichtsstücke aus die Wagschale gesetzt werden : 100 Gramm

20 Gramm und 5 Gramm , und wo dieß nicht geschieht und Gewichte-
diffeienzen sich Herausstellen, die empfangene Waare uriveiündert der
Polizeldircktivn mit Angabe des Nomens des Verkäufers und Käufers
zu überliefern , drmn der Schuldige wegen solcher Uebervortheilung
bestraft und dem Publilum uambast g-wacht weiden kann. ( Sw
vorlheildoslisten kenn » indessen das Pndtilnm durch, wenn cs vielt
noch Viertel und Achtel-, sondern naa Fünftel ui d Zehntel Pfunden
oder Kilogrammen eii kanst.)

— Lainz,  13 D ärz Von allen Ce »en sirönen , ' clbsi auS
weiteren Entfernungen , Fremde hierher, um sich trotz de? uuauslörliv
niederprasseinden Regens ein Schauspiel ovzusebeu, w' e es seit xerou
Mer Zeit nicht geboten war . Main und Rhein ubeiflulden nun seit
Wollen ihre U'er und unsere Stadt liegt an oder besser in eintw
weiten See , diu tei te ' i-g^ Emun >> d > sleou 'iegc , ii
Abends fast in bedenklicherWeise an tue ungewohnten User branden
liest. Vis jenseits Bi ' ävfSbe>w spülen die Fluchen des Rhenes an
den Damm der Hessischen Ludwigsbahu h>rai > und es bietet sich von
diesem aus dem Luge der trostlose Anblick einer meitenweitkn Fläche
trübpelbcn Wossiie , aus dem h» und da eue Lalniieie , etn ein
Tachfiist leileiüWe  il u zegei> c,r Kanzeln , den d'.e tef<
blauen, ron vom Wwd pep-stickin , icl worzei. Regei wclk i überiapten
Verge bilden, zeiünet ein giunl cher Etrill d,n aewöhnlüen Wasser
lauf . ie Terw nstnng.u , w» üe in d e>ei unglhütichen Niedeivvg
durch das Hoüwcsser a>gelichtet werden müssen , sind , wie sich jetzt
schon ermessen läßt , furchtbar Tie Neustadl von Mauz , das Gar
tenfeld sieben rcllsroiid .g unter Wasser, die neuen FesrrngSwerke sind
mit einem Male z» »neinnelmbaren Seesoits xemoiden , die sreilich
der Gewalt des nn befreundet n lückisäe, tzleMents seilst u chl zu
trotzen vermögen Weite Strecken der Umnoltung sind eingesunken.

— Berlin . Tie gk'cmnten Pesstva im Sriviikberpischin Van>
kerotl betragem in l C>osse 3 De ll Guldei , ii 2 . C asse 20 ( ,( <0fl .,
in 3 Classe 14 Mill . fl Tie eiste Clcss werd ctna dO— d6 o/^
erkalten, die beiden orderen Gassen der Elaubiger weiden , soweit sie
nicht durch Pfänder gedeckt sind, leer auSgelcn. -

-Berlin,  14 D arz Ailiip >,id an die unongenelme Er¬
scheinung, daß wir durch die Reichsbank von den Noten der Privat
banken den . wilden Scheinen ", roch immer rillt befreit sind, bemerkt
Herr L Vornberger in einem Artikel in der „Not . Zig ." . „D 'e
heutige Reiche bank ist nur dos Protoplasma der künftigen, die sch
erst rach 15 Zehren von den Resten des Uisülnms dn Ocher Viel
siaaterei , so ihr heute uvch anklebt , wird frei gewallt hoben. Tarn
werden wir eine wahre , k. h. eine einzige Reiche bark bes tzen, weil
dann in Folge der Art 44 N . 7 des Kautpeietzks tue Konzessionen
aller Privatbanken erlo' chen sind, heffentlich aus Nimmerwiedeisehen !"

— Drec den , 15 März Ander eingesiürtzten Eisenbahnbiücke
bei Riesa sird zwei söllsische Pionnierkompagnien dazu kcmmandirt,
diejenigen Ausräun ungkarbeiten ouszuslihren , welche röthig sind , um
der Schifffahrt wieder freie Bahn zu schaffen und eene weitere Auf«
staunng des Wassers zu versilbern . Es liegen zwei eiserne Brücken
von je 100 Meier Lauge vollständig im Strom , die dritte von der
selben Länge , sowue die zui all st orsck liestel den von je 30 Meter
Länge zum Theel >m Strom , zum Tbe -I noch auf den Pfeilern . Jeden
Augenblick Uiu d>i llhsicndige Hiicksiurz dieser gewaltigen Kon-
strukliv» erfolgen urd denn nü ' de die Auiiölmuny unüberwindliche
Schwierigkeiten bieten. Uw nun beim Aufräumen mit kleineren Mas¬
sen zu lhun zu hoben, werden die »roßen Eisenkonsiruklienen mittelst
Dynamits in verschiede, k kleine Theile gesprengt. D an wickelt zu
diesem Behufc mit Dynamit gefüllte Schlauche oder Würste um die
Eiscntheilc und bringt sie vom Ufer aus mittelst elektrischer Leitung
zur Explosion. Die Wirkungen sind so entsetzliche, daß große Eisen,
stücke bis auf beinahe eine halbe Meile Entfernung geflogen sind.
Um Unglück vorzubeugen, werden von einer zu dem Zwecke aufgestell.
ten Kanone 10 Minuten vor der Explosion Lärmschüsse gegeben, da¬
mit Jeder , noch in weiter Entfernung , sich in Sicherheit bringen
kann. Diese Aufräumungsarbeiten sind selbstverständlich sehr gefähr«
licher Natur . Abgesehen von den Dynamitsprengungen wird die Ge¬
fährlichkeit der Arbeiten auch noch dadurch erhöht , daß ein gewaltiger
Strowpfeiler noch nachträglich in Schwanken gcrathen ist und bei
seinem Niedergang den arbeitenden Soldaten Verderben droht . Dieser
Pfeiler wird fortwährend sorgfältig mit einem Nivellirinstrument beobach¬
tet , vnd sollte er plötzliche Schwankungen machen, so wird durch die
Lärmkanone das Rettungssignal für die Arbeiter gegeben.

— DaS Städtchen Caub , berühmt durch Blüchers Rheinübergang
in der NeujahrSnacht 1814 , ist , wie man jetzt erfährt , schon seit
mehreren Jahren von einem Bergstürze bedroht gewesen, und hat deß-
halb die Staateregierung schon im vorigen Jahre der Gemeinde

135,000 zur Abwendung der drohenden Gefahr zur Verfügung
gestellt. Tie so dringend gebotenen Arbeiten sind aber unbegreiflicher¬
weise verzögert worden , so daß in dem preuß. Abg.-Hause die Re¬
gie, urg bereits interpell rt wurde, ob eine Behörde und wer die Schuld
trage . Jetzt freilich ertfaltet die Staatsbehörde alle mögliche Energie,
um noch größeres Unglück zu verhüten; denn die herabgestürzte Schult-
mosse beträgt 4000 Eub . Meter , eine Masse von 90,000 Cub.-Met.
aber drobt noch einzustürzen. Mittelst Rollbahn soll die drohende
Brrpsp -tze in dos Vlücherthal hiuübeigesllvfft werden , die weiter be-
drohten Häuser aber werden ausgeräuml und niedergelegt.

— In Aachen wurde das Doch der St . NicolauSkirche gänzlich
obpedeckl In Cob lenz wurde das Wasser hinter der Eisenbahn-

Brücke ähnlich einer Windhose haushoch in die Höhe getrieben. Iw
M ol k ist der Tlrum des RatkhauscS eingeftüizt. In Antwer¬
pen war große Noth im Haken , wo die Schiffe in höchster Ge¬
fahr waren ; ein Dampfer und '.' Kohle: schiffe sind untcrjjkgangcn, und

.Fiechtgüter die Menge wepgeschwemmt Ter Schaden in den Wald,
unpen , der in den vom Orkan heewgesuchten Gegenden angerilltet
wuide , ist geradezu unberechenbar. In Paris  stehen die Wein-
kellei von Berry schon 14 Tage unter Wasser In Clraßburg

,ist  der Verkehr mit Kehl vom Stadibohnhof aus unterbrochen und
ist einer der Pleiter der Jllbrücke bei Königshofen eingesunken. Ober¬
halb und vrteihalb von Eolwar,  auf eine Entfernung von nicht
ganz zwei Meilen , ist n»r ein See , aus welchem Wälder und Dör¬
fer Herne,lag ' N In Mülhausen  ging eine junge Frau einige
Cllriite hinter ihrem Mann ; als er sich umsah , war sie weg, und
wurde erst andern Taget todl im Kanal gefunden, in den der Sturm

. sie geworfen hatte.
! — Wüizburg,  13 März . Das „Würzb . Jvurn . " berichtet;
^„Die Nemesis hat cestern einen zwetten Angehörigen jener schändli¬
chen Sorte von Weinfabrikanten vnl ^ o Weinschmierer erreicht, welche

!unsere edlen Fronkenweine durch ihre Fabrikate m Mißkredit bringen.
!Auf ergangene Anze ge von NordLcrlsc land her verfügte sich das
UnteisnchunpSpericht in den Weinkeller des Betreffenden und nahm

^vorläufig Veranlassung , diverse Proben behufs chemischer Untersuchung
mit sich zu nehmen." Die Redaktion des genannten Blattes macht
hierzu folgende Bemerkung : „Heber die unter svlü en Leuten herrschen¬
den Begriffe gibt am besten der Umstand Aufschluß, daß der Bruder
des Beschuldigten, ein hiesiger jüdischer Bauquier — rS ist das „ W.

! I " , dos so schreibt — , heule auf unserem Bureau erschien, um
! die Veirffrntiillinp des Vorfalles gegen Offerirung eines GeldbetrageS
:u hintertrcibin . Selbstverständlich Hot uns diese äußerst beleidigende
Zuinuthung erst recht bestimmt, dasGanze der Oeffcntlichkeit zu übergeben.

— München l4  März . Am vergangenen, Sonnlog NächtS
wurde im Wirthshaus zur „weißen Taube " an der Theresienstraße
eine bestialische Tbot verübt. Kurz nach 11 Uhr kamen in die be-
zeichnete Winhschoft ein Sergeant vom Jnfanterie -Leib-Regiment und
sein Bruder , ein Wagnergesclle, mit zwei Freunden des letzteren, eben¬
falls Wopmrorsellen und verlangten Bier , dessen Verabreichung der
Wirtb bedauernd ablehnte , weil das Faß bereits geleert war und er
ein frisches zu so vorgerückter Stunde nicht mehr anzapken könne.
Darüber gerieth der Sergeant in Zorn , zog den Säbel , zertrümmerte
damit Gläser und andere Gegenstände und hieb auf die Anwesenden
ein , unterstützt von seinen vorbezeichneten drei Genossen, welche sich
bei dem frevelhaften Angriffe der Messer bedienten. In dem Ge-
wühle erlitt der Wirth Magcrl , ein junger braver Mann und Vater
von zwei kleinen Kindern , eine Wunde am Halse, welche seinen als¬
baldigen Tod herbeiführte , vier Gäste wurden durch Stiche schwer
verletzt. Nach Verübung dieser scheußlichen Brutalität machte sich die
Rotte eilig davon , alsbald verfolgt von der Gendarmerie , welche die
vier Unholde alsbald ausmittelte und in Haft brachte.

Frankreich . Paris,  15 . März . Die Regierung hat die v̂o»
Girardin und seinen Freunden in der Presse angeregte Ausstellung «,
frage nun selbst in die Hand genommen, und unter Vorbehaltung der
Zustimmung der beiden Kammern beschlossen, daß im Jahr 1879
eine Weltausstellung in Paris abgehalten werden soll. Zum Ausstell-
ungskommissär ist Hr > Ozenne, der bekannte Generalsekretär des Han-
delsministeriums , zum Commissär für die Abtheilung der schönen
Künste. Hr . de Sommerard , defignirt.

Türkei . Die unbequemen guten Rathschläge der Großmächte
haben den Sultan in die übelste Laune versetzt, die man sich nur
denken kann. Als es nach langem Zögern einer der höchsten Wür-
denträger unternahm , ihm die Nothwendigkeit von Zugeständnissen
an seine christlichen Unterthanen begreiflich zu machen, antwortete er
demselben mit höchst eigenhändigen Maulschellen , deren Anzahl beinahe
auf ein Haar mit der Zahl der Reformpunkre übereinstiwmte. Unter
solchen Umständen gehört freilich eine ganz besondere Vorliebe dazu,
mit Sr . Majestät über unangenehme Dinge zu verhandeln.
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